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Das größte Unternehmensnetzwerk zur 
Beschäftigung Geflüchteter in Deutschland

3 6 3 0
UNTERNEHMEN IM NETZWERK

Auch 
Mitglied 
werden! 

www.unternehmen-integrieren-
fluechtlinge.de/registrieren2

http://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/registrieren
http://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/registrieren
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Teammitglieder



Heute mit …

Dr. Lorenz Lauer, 
Projektreferent
NETZWERK Unternehmen integrieren Flüchtlinge
(0151) 19 61 44 29
lauer.lorenz@dihk.de



Folie

Infomaterial rund um die Beschäftigung von 
Geflüchteten

Wegweiser

Infografiken

Erklärvideos

Sprachflyer + -
poster

Monatliche Webinare
5

Infopapiere & 
Broschüren

Hier geht‘s zur 
Mediathek…

…und hier zum 
Infopapier 
Chancen-

Aufenthalts-
recht

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/medien/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/wp-content/uploads/2022/12/Infoblatt_Chancen-Aufenthaltsrecht.pdf
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/wp-content/uploads/2022/12/Infoblatt_Chancen-Aufenthaltsrecht.pdf
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Neues aus dem NETZWERK
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https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/medien/broschueren/

NEU

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/news/broschuere-onboarding-von-menschen-mit-zuwanderungsgeschichte-ist-online/


Die nächsten Webinare

Donnerstag, 25. Juli
10:00 bis 11:30 Uhr

NUiFinar: Gemeinsam leben – Aber wie? 
Zusammenhalt in der diversen Gesellschaft

https://event.dihk.de/nuifinarjuli
https://event.dihk.de/nuifinarjuli
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Unsere Regionalbotschafter:innen



→ Aktivieren Sie Ihre Kamera und halten Sie ein Post-It/Zettel vor Ihre Kamera. 

Wenn eine Aussage auf Sie zutrifft oder Sie dazu etwas beitragen können, 

entfernen Sie den Zettel!

Sie sind dran: Kennenlernen

9

1. Beschäftigen Sie Menschen mit Flucht- 
oder Zuwanderungsgeschichte? 

2. Ich möchte einen Tipp für ein erfolgreiches 
Onboarding teilen und zwar…



Drei Phasen des 
Onboarding

Vor dem ersten 
Arbeitstag:

Information und 
Anbindung ans 
Unternehmen

1

Erfolgreiches Ankommen im Betrieb

Die erste 
Arbeitswoche:

Orientierung geben 
und lernen

Bis zum Ende 
der Probezeit

Kommunikation, 
Motivation und 
Integration

2 3

Bewerbungs-
prozess



Drei Phasen des 
Onboarding

Vor dem ersten 
Arbeitstag:

Information und 
Anbindung ans 
Unternehmen

1

Erfolgreiches Ankommen im Betrieb

Bewerbungs-
prozess



Vor dem ersten 
Arbeitstag:
Information und 
Anbindung ans 
Unternehmen  

1

Bereits eine 
Willkommenskultur 

etablieren

Kontakt halten und 
ansprechbar sein

Für Betrieb 
begeistern

Tipp: 
lange Zeit bis 

zum Ausbildungs-
start mit EQ oder 
Praktikum über-

brücken



Warum ist 
Onboarding bereits 
in dieser Phase 
wichtig?

Quelle: DIHK Ausbildungsumfrage 2022

https://www.dihk.de/de/themen-und-positionen/fachkraefte/aus-und-weiterbildung/ausbildung/ausbildungsumfrage-22


Vor dem ersten 
Arbeitstag:
Information und 
Anbindung ans 
Unternehmen  

1

Bei Vertragsunterzeichnung direkt einen 
Mitarbeiterbogen mit allen Infos und vor 
allem Handynummer ausfüllen lassen.

Über Handynummer in Kontakt bleiben:

• Nur noch zwei Monate/Wochen bis 
zu Ihrem/Deinem Ausbildungsbeginn. 
Wir freuen uns auf Dich.

• Grüße ausrichten zum Zuckerfest, 
Geburtstag, andere Feiertage

→ die Willkommenskultur schon 
      vorab pflegen

Bild: Limtronik



Vor dem ersten 
Arbeitstag:
Information und 
Anbindung ans 
Unternehmen  

1

Feedback zum Recruiting-Prozess:

• Die Erinnerung an den Prozess ist 
frisch und der Input umso wertvoller. 

• Neuling fühlt sich wertgeschätzt: Es ist 
vielleicht das erste Mal, dass er/sie 
um die eigene Meinung gebeten wird.

Wichtige Infos für ersten Arbeitstag:

• Dresscode/Arbeitskleidung
• Arbeitszeiten, Anfahrt, Azubiticket
• Berufsschule
• Ggf. Krankenkasse, Sozialversicherung
• Bei Geflüchteten: 

Erwerbstätigkeitserlaubnis

Person nicht überfrachten mit zu 
vielen Infos auf einmal!



Vor dem ersten 
Arbeitstag:
Information und 
Anbindung ans 
Unternehmen  

1

Für den Ausbildungsbetrieb begeistern

Vorsicht: 
Einladung zum Betriebssommerfest:
• kann als verpflichtend verstanden 

werden und dass der 
Ausbildungsplatz davon abhängt.

• Neulinge fühlen sich unwohl unter 
vielen neuen Menschen, die sich 
untereinander bereits kennen.



Folie

17

Kennenlernwoche 
zum Start in die 
Ausbildung
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18

Erstes eigenes 
Handwerksstück 
nach der ersten 
Arbeitswoche 



Vor dem ersten 
Arbeitstag:
Information und 
Anbindung ans 
Unternehmen  

1

Vorbereitung der Belegschaft auf die neuen MitarbeiterInnen 

Auf Azubis/MA vorbereiten: 

Situation, Sprache, Religion, 

Vorbehalte/Stereotypen

offen ansprechen. 

Die Personalentscheidung erläutern: 

Kandidat*in war sehr gut (oft auch 

der/die einzige), Teil des 

Unternehmensengagements

Geflüchtete zu unterstützen

Charakterliche & nationale 

Animositäten beachten

Angst vor zusätzlichen Aufgaben 

nehmen: 

Betreuung von Neuzugängen fair 

verteilen, klare Rollenverteilung 

festlegen, Vorbild sein
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Aus unserer Broschüre

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/news/broschuere-onboarding-von-menschen-mit-zuwanderungsgeschichte-ist-online/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/news/broschuere-onboarding-von-menschen-mit-zuwanderungsgeschichte-ist-online/


Drei Phasen des 
Onboarding

Vor dem ersten 
Arbeitstag:

Information und 
Anbindung ans 
Unternehmen

1

Erfolgreiches Ankommen im Betrieb

Die erste 
Arbeitswoche:

Orientierung geben 
und lernen

2

Bewerbungs-
prozess



2

Zuständigkeiten 
und Rollen im 
Betrieb klären

Verhalten und 
Kommunikation im 

Betrieb (Regeln)

Fahrplan für den 
(Ausbildungs-)
beruf erklären

Die erste 
Arbeitswoche
Orientierung 
geben und lernen



Die erste 
Arbeitswoche
Orientierung 
geben und lernen

2

Kleines Geschenk überreichen

• Blumen, Zollstock mit eingraviertem 
Name, … 

• (in Corona-Zeiten nach Hause 
senden)

Willkommensmappe 

• Eine gute Willkommensmappe 
erleichtert das Zurechtfinden in den 
ersten Tagen und Wochen im neuen 
Unternehmen vor allem für 
Nichtmuttersprachler*innen

Inhalte & Checkliste für die Mappe

https://www.nuif-
integrationskompass.de/konzept-
willkommensmappe.html

https://handwerk2025.de/wp-
content/uploads/h2025_Willkommensmappe.pdf

Ein Konzept aus dem 
Integrationskompass:

https://www.nuif-
integrationskompass.
de/konzept-
willkommensmappe.
html

https://www.nuif-integrationskompass.de/konzept-willkommensmappe.html
https://www.nuif-integrationskompass.de/konzept-willkommensmappe.html
https://www.nuif-integrationskompass.de/konzept-willkommensmappe.html
https://handwerk2025.de/wp-content/uploads/h2025_Willkommensmappe.pdf
https://handwerk2025.de/wp-content/uploads/h2025_Willkommensmappe.pdf
https://www.nuif-integrationskompass.de/konzept-willkommensmappe.html
https://www.nuif-integrationskompass.de/konzept-willkommensmappe.html
https://www.nuif-integrationskompass.de/konzept-willkommensmappe.html
https://www.nuif-integrationskompass.de/konzept-willkommensmappe.html
https://www.nuif-integrationskompass.de/konzept-willkommensmappe.html
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Aus unserer Broschüre

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/news/broschuere-onboarding-von-menschen-mit-zuwanderungsgeschichte-ist-online/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/news/broschuere-onboarding-von-menschen-mit-zuwanderungsgeschichte-ist-online/


Die erste 
Arbeitswoche
Orientierung 
geben und lernen

2

Visualisierung

www.nuif.de/medien/
sprachflyer/

Die Visualisierung 
befindet sich am Ende 
der Seite, also ganz 
runter scrollen.

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/medien/sprachflyer/
http://www.nuif.de/medien/sprachflyer/
http://www.nuif.de/medien/sprachflyer/


Die erste 
Arbeitswoche
Orientierung 
geben und lernen

2

Vokabelflyer – erleichtert den Start in den Beruf

Vokabelflyer für 
unterschiedliche 
Ausbildungsberufe

www.nuif.de/medien/
sprachflyer/

z.B. für Pflege, Büro, 
Elektrobranche, 
Bäckereihandwerk, 
Handel (regelmäßig 
erscheinen neue 
Vokabelflyer)

http://www.nuif.de/medien/sprachflyer/
http://www.nuif.de/medien/sprachflyer/


Ausbildungs-
leitfaden



Blick in den 
Ausbildungs-
leitfaden



Mitarbeiterquiz



Abkürzungs- & Fachwortverzeichnis

Betriebsinterne Abkürzungen 
und Fachwörter nachschlagen 
in der PostConnect-App, die 
sowieso für den betrieblichen 
Alltag genutzt wird.



Die erste 
Arbeitswoche
Orientierung 
geben und lernen

2

Ein Konzept aus dem 
Integrationskompass:

https://www.nuif-
integrationskompass.
de/konzept-
einarbeitungsgespra
ech.html

Einarbeitungsgespräch: 
Status Quo festhalten und Ziele definieren

Status Quo:
• was muss der/die neue MitarbeiterIn 

mitbringen?  
• Freude am Job/Motivation
• Berufsspezifische Fähigkeiten: z.B. 

handwerkliches Geschick, solide 
Mathekenntnisse, Schwindelfreiheit, Offenheit, 
Freundlichkeit, …

Ziele definieren:
• Welche Kenntnisse/Fähigkeiten entwickeln und 

bis wann?
• Aufgaben übernehmen und ausführen
• Kunden betreuen
• Fachwissen zum Bestehen der Prüfung
• Probleme im Arbeitskontext erkennen & sich 

Unterstützung suchen
• selbstständig Lösungen entwickeln

Bild: Limtronik

https://www.nuif-integrationskompass.de/konzept-einarbeitungsgespraech.html
https://www.nuif-integrationskompass.de/konzept-einarbeitungsgespraech.html
https://www.nuif-integrationskompass.de/konzept-einarbeitungsgespraech.html
https://www.nuif-integrationskompass.de/konzept-einarbeitungsgespraech.html
https://www.nuif-integrationskompass.de/konzept-einarbeitungsgespraech.html


Einarbeitungsgespräch: Entwicklungsschritte visuell verständlich machen

Die erste 
Arbeitswoche
Orientierung 
geben und lernen

2

Sprache vereinfachen



Drei Phasen des 
Onboarding

Vor dem ersten 
Arbeitstag:

Information und 
Anbindung ans 
Unternehmen

1

Erfolgreiches Ankommen im Betrieb

Die erste 
Arbeitswoche:

Orientierung geben 
und lernen

Bis zum Ende 
der Probezeit

Kommunikation, 
Motivation und 
Integration

2 3

Bewerbungs-
prozess



3

Teambuildung – 
MitarbeiterIn wird 
Teil der Belegschaft

Ankommen in der 
Berufsschule

Feedback –
Austausch über 

Ergehen im Beruf

Bis zum Ende der 
Probezeit
Kommunikation,
Motivation, 
Integration



• Befinden der Person erfragen und zuhören
• Verhaltensregeln im Betrieb und ihre Gründe  

besprechen
• Konsequenzen aufzeigen bei Verstößen
• Erwartungen an die Probezeit klar 

kommunizieren
• Regelmäßiges Feedback schriftlich festhalten, 

um z.B. besprochene Ziele festzuhalten und in 
der Zukunft Entwicklungsschritte 
nachvollziehen zu können.

3

Bis zum Ende der 
Probezeit
Kommunikation,
Motivation, 
Integration

Feedback 

regelmäßige Termine einhalten, um 
über die Entwicklung zu sprechen, 

Motivation zu stärken und ggf. Ziele 
anzupassen

Bild: Unicblue



• Befinden der Person erfragen und zuhören
• Verhaltensregeln im Betrieb und ihre Gründe  

besprechen
• Konsequenzen aufzeigen bei Verstößen
• Erwartungen an die Probezeit klar 

kommunizieren
• Regelmäßiges Feedback schriftlich festhalten, 

um z.B. besprochene Ziele festzuhalten und in 
der Zukunft Entwicklungsschritte 
nachvollziehen zu können.

3

Bis zum Ende der 
Probezeit
Kommunikation,
Motivation, 
Integration

Feedback 

regelmäßige Termine einhalten, um 
über die Entwicklung zu sprechen, 

Motivation zu stärken und ggf. Ziele 
anzupassen

Probleme frühzeitig erkennen

Bild: Unicblue



• Befinden der Person erfragen und zuhören
• Verhaltensregeln im Betrieb und ihre Gründe  

besprechen
• Konsequenzen aufzeigen bei Verstößen
• Erwartungen an die Probezeit klar 

kommunizieren
• Regelmäßiges Feedback schriftlich festhalten, 

um z.B. besprochene Ziele festzuhalten und in 
der Zukunft Entwicklungsschritte 
nachvollziehen zu können.

3

Bis zum Ende der 
Probezeit
Kommunikation,
Motivation, 
Integration

Feedback 

regelmäßige Termine einhalten, um 
über die Entwicklung zu sprechen, 

Motivation zu stärken und ggf. Ziele 
anzupassen

Bild: Unicblue

https://www.ueberaus.de/wws/sprache-kultur-ausbildung.php?sid=96773030644743948858005412827294858650526850465459765566124572458750


Folie 38

für Bewerber*innen 
mit Fluchthintergund



Förderangebote 
wahrnehmen

z.B.: AsA Flex

Probleme frühzeitig erkennen

Peter Frenz, ehrenamtlicher Prüfer

“Vielen Azubis mit Fluchthintergrund 
fällt es schwer, sich einzugestehen, dass 
sie etwas nicht verstanden haben und 
dann um Hilfe zu bitten. Hier versuchen 
wir von Anfang an klarzustellen, dass 
Fehler zum Lernen dazugehören.“

Sein Tipp:
• Frühzeitig auf Abschlussprüfung 

vorbereiten
• zusätzliche Angebote wahrnehmen
• Sorgen ernst nehmen

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/aktiv-werden/frag-den-pruefer/


• Befinden der Person erfragen und zuhören
• Verhaltensregeln im Betrieb und ihre Gründe  

besprechen
• Konsequenzen aufzeigen bei Verstößen
• Erwartungen an die Probezeit klar 

kommunizieren
• Regelmäßiges Feedback schriftlich festhalten, 

um z.B. besprochene Ziele festzuhalten und in 
der Zukunft Entwicklungsschritte 
nachvollziehen zu können.

3

Bis zum Ende der 
Probezeit
Kommunikation,
Motivation, 
Integration

Feedback 

regelmäßige Termine einhalten, um 
über die Entwicklung zu sprechen, 

Motivation zu stärken und ggf. Ziele 
anzupassen

Pünktlichkeit

„Wenn Du nicht rechtzeitig da bist, 
wartet jeder auf Dich und wir kommen 
nicht rechtzeitig zur Baustelle. Dadurch 

verzögert sich das Projekt. Eine 
verlorene Stunde kostet den Betrieb 

XXX€.“)

Bild: Hotel Steigenberger Frankfurt 



Strukturen für 
Feedback

Was sollte warum geändert werden? Was war das Resultat / Ergebnis?

Wie wurde gehandelt? Warum? Handlungsgründe

„Während des Arbeitsgespräches heute morgen...“Situation: Was ist passiert? 

Behavior: Wie hat die/der Azubi 
gehandelt?

Impact: Was wird oder kann in Folge 
passieren? 

„...ist mir aufgefallen, dass du mich mehrmals 

unterbrochen hast...“

„...vielleicht wolltest Du mir zeigen, dass Du schon alles 
verstanden hast, aber ich empfand das als Mangel an 

Respekt. Auch bei Kunden oder Führungspersonen kann das 
schnell zu Irritationen führen. Warte doch in Zukunft, bis ich 

fertig bin und wiederhole dann nochmal, was Du alles 
verstanden hast.“

Gutes Verhalten loben 
und wertschätzen

= Motivation 



• Befinden der Person erfragen und zuhören
• Verhaltensregeln im Betrieb und ihre Gründe  

besprechen – Ursache der Regelbrüche offen 
besprechen

• Konsequenzen aufzeigen bei Verstößen
• Erwartungen an die Probezeit klar 

kommunizieren
• Regelmäßiges Feedback schriftlich festhalten, 

um z.B. besprochene Ziele festzuhalten und in 
der Zukunft Entwicklungsschritte 
nachvollziehen zu können.

3

Bis zum Ende der 
Probezeit
Kommunikation,
Motivation, 
Integration

Feedback 

regelmäßige Termine einhalten, um 
über die Entwicklung zu sprechen, 

Motivation zu stärken ggf. Ziele 
anzupassen und Probleme frühzeitig 

zu erkennen

Beispiel: Pünktlichkeit

„Wenn Du nicht rechtzeitig da bist, 
wartet jeder auf Dich und wir kommen 
nicht rechtzeitig zur Baustelle. Dadurch 

verzögert sich das Projekt. Eine 
verlorene Stunde kostet den Betrieb 

XXX€.“

„Lag es an etwas bestimmtem,      
warum Du zu spät dran warst?“ 



• Befinden der Person erfragen und zuhören
• Verhaltensregeln im Betrieb und ihre Gründe  

besprechen
• Konsequenzen aufzeigen bei Verstößen
• Erwartungen an die Probezeit klar 

kommunizieren
• Regelmäßiges Feedback schriftlich festhalten, 

um z.B. besprochene Ziele festzuhalten und in 
der Zukunft Entwicklungsschritte 
nachvollziehen zu können.

3

Bis zum Ende der 
Probezeit
Kommunikation,
Motivation, 
Integration

Feedback 

regelmäßige Termine einhalten, um 
über die Entwicklung zu sprechen, 

Motivation zu stärken und ggf. Ziele 
anzupassen

Behalten oder kündigen?

Notizen helfen beim Treffen der 
Entscheidung, ob man die Person 

übernimmt. 



3

Bis zum Ende der 
Probezeit
Kommunikation,
Motivation, 
Integration

EXKURS
Angst vor der Abschiebung bei Kündigung

        
        Eine Kündigung bedeutet nicht, dass direkt die Abschiebung droht 

• Aufenthaltsstatus beachten: Was bedeutet das Ende des Beschäftigungsverhältnisses 
für den weiteren Aufenthalt in Deutschland?

• bei Ausbildungsduldung: vor Beschäftigungsende einen Plan B 
besprechen (z.B. Berufswechsel)

Unser Tipp:

• Nicht zwanghaft versuchen eine Person im Betrieb zu halten, wenn Qualität und das 
Klima im Betrieb darunter leidet

• Gemeinsam mit der Person über eine alternative Weiterentwicklung nachdenken und 
sie/ihn dabei unterstützen (z.B. bei Jobsuche & Bewerbungsschreiben)

→ Übergangsfristen beachten (6 Monate bei Ausbildungsduldung)

→ Mitteilungspflicht: Ausländerbehörde rechtzeitig über Beschäftigungsende 
informieren



Pate/Patin – Mentoring im Betrieb

Ein/e erfahrene MitarbeiterIn ist eine 
feste Ansprechperson für eine/einen 
neuen Azubi. 
• Pate/Patin hat ein offenes Ohr für 

Fragen 
• begleitet der/die neue MitarbeiterIn 

beim Zurechtfinden in den neuen 
Beruf

• bringt Geduld mit und baut 
sprachliche Hürden ab

3

Bis zum Ende der 
Probezeit
Kommunikation,
Motivation, 
Integration

! Nicht jede Kollegin oder jeder
     Kollege kann das oder möchte das.

→ Nach einer gewissen Zeit 
entscheidet das Tandem, ob das 
Mentoring weiter bestehen soll, 
oder ein Wechsel zu einem/einer 
anderen Pate/Patin besser wäre.



Azubi-Pate oder Azubi-Botschafter

Azubi unterstützt Azubi. Azubi aus dem 
höheren Lehrjahr oder der/die bereits 
fertig ist bildet ein Tandem mit einer/m 
neuen Azubi.

• Bekommen Zeit, damit neue/r Azubi  
positive und negative Erfahrungen        
in einem geschützten Rahmen 
ansprechen kann. 

• Der/die erfahrenere Azubi kann auf  
Bedenken und Fragen rund um das 
duale Ausbildungssystem und zur 
Berufsschule eingehen, aus eigener 
Erfahrung sprechen und motivieren.

→ Azubis begegnen sich auf „Augenhöhe“. 
Wenn beide Azubis Flucht- oder 
Zuwanderungserfahrung mitbringen, 
schafft das noch mehr „Augenhöhe“.

3

Bis zum Ende der 
Probezeit
Kommunikation,
Motivation, 
Integration



Deutschbegriffe-Bingo

Kurze Treffen: 
Deutsche KollegInnen helfen 
Deutsch lernenden beim 
Verstehen von schwierigen 
deutschen Begriffe und 
Fachbegriffe. 
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Die Assistierte Ausbildung flexibel: AsA flex



49

Berufsausbildungsbeihilfe (BAB)

Hier geht es zum BAB-Rechner

https://babrechner.arbeitsagentur.de/
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Berufssprachkurse des BAMF

Flyer: 
Berufssprachkurse 

des BAMF

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/wp-content/uploads/2020/06/NUiF_Flyer_BAMF_Berufssprachkurse_WEB.pdf
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/wp-content/uploads/2020/06/NUiF_Flyer_BAMF_Berufssprachkurse_WEB.pdf
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/wp-content/uploads/2020/06/NUiF_Flyer_BAMF_Berufssprachkurse_WEB.pdf
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Berufssprachkurse für Auszubildende des BAMF 

• Fokus der Kurse: auf Ausbildungsinhalten, Fachsprache und der Vorbereitung auf 
die Abschlussprüfung 

• Kosten: Teilnahme ist kostenfrei

• Voraussetzung: 7 Teilnehmende

• Dauer: je nach Unterstützungsbedarf (1 Lehrjahr oder für Dauer der gesamten 

Ausbildung)

• Umsetzung: in Präsenz in der Berufsschule, als digitales Format oder hybrid

Hier geht‘s zum Download

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/wp-content/uploads/2021/12/NUiF_Flyer_Azubi-Berufssprachkurse.pdf
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Programm „VerA“ des Senior Experten Service 

• SES = eine der größten deutschen Ehrenamtsorganisationen für Fach- und 
Führungskräfte im Ruhestand

• VerA = Verhinderung von Ausbildungsabbrüchen

• Richtet sich an junge Menschen mit Schwierigkeiten in oder vor der 
Berufsausbildung

• bietet 1:1-Betreuung, unterstützen mit Ausbildungsinhalten, sprachlichen 
Schwierigkeiten und sozialen und persönlichen Problemen mit Familie und 
Freunden

• AusbildungdbegleiterInnen werden auf die Aufgabe vorbereitet und bringen 
durch jahrelange Berufserfahrung Fachwissen aus Industrie, Handwerk, 
technischen, kaufmännischen und sozialen Berufen mit 

Senior Experten Service (SES)

Tel.: 0228 26090-40
Fax: 0228 26090-177

E-Mail: vera@ses-bonn.de
Web: https://vera.ses-
bonn.de/senior-experten
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Haben Sie Fragen?

Welche Angebote gibt es 
bei Ihnen im Unternehmen 
um ein gutes Onboarding 
zu ermöglichen?

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/aktiv-werden/frag-den-pruefer/
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Willkommenslotsen
im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz 

▪ kostenlose Beratung von Unternehmen bei der Integration von Menschen mit 

Fluchthintergrund in Langzeitpraktikum, Einstiegsqualifizierung, Ausbildung und Beschäftigung

▪ Kontakt zu Betrieben in der Region

▪ Vorstellung passende Bewerberinnen und Bewerber

▪ Unterstützung bei der Vorbereitung von Formalitäten 

▪ Auskunft über Fördermittel und Unterstützungsangebote 
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Unterstützung für Bewerber*innen

▪ Sichtung von Bewerbungsunterlagen                                               

▪ Berufswunschcheck 

▪ Kontaktaufnahme zum Betrieb 

▪ Einreichen von Bewerbungsunterlagen

▪ Begleitung zu Gesprächen → Unternehmen 
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Förderbausteine 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Name : Önder Yilmaz

Funktion: Willkommenslotse 

E-Mail: yilmaz.oender@bwhw.de 

Mobilnummer: 0176 19580930  

mailto:yilmaz.oender@bwhw.de






In Kontakt kommen: 
Welche Wege funktionieren?



In Kontakt kommen: 
Welche Wege funktionieren?

Arbeitsagenturen / Jobcenter besser als ihr Ruf?

Mund-zu-Mund-Propaganda – 
Beschäftigte als Multiplikatoren!

klassische Plattformen überdenken?

…was lässt sich verallgemeinern und ergänzen?
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Wie finde ich Zugang zur Zielgruppe der Geflüchteten/ Personen die 

bereits in Deutschland sind? 

▪ Arbeitgeber-Service der 
Arbeitsagentur

▪ Kammern
▪ Jobcenter

▪ LinkedIn, Xing

▪ Jobs4refugees, Workeer

▪ Hilfs- und Diaspora-Gruppen, z. B. 
auf  Facebook

▪ Ehrenamtliche & karitative Organisationen, 

Flüchtlingsinitiativen

▪ Berufsorientierung für Flüchtlinge (BOF) / 

Integration durch Qualifizierung (IQ)

▪ Deutsch- und Integrationskurse (bei Trägern 

anrufen)

▪ Mitarbeitende 

▪ Familie, Freunde, Mentor*innen

▪ Freiwilligenorganisationen 

(Ehrenamtliche, Flüchtlingsräte - 

Kontakt über 

Integrationsbeauftragte)

▪ Willkommensinitiativen 

https://adriaankolff.medium.com/the-ultimate-guide-to-finding-a-new-job-fast-efficiently-23ac5a50d2c8
https://www.xing.com/
https://www.jobs4refugees.org/
https://workeer.de/
https://www.landkreis-karlsruhe.de/Integrationsbeauftragte


Bewerbungs-
hindernisse abbauen: 
Arbeit mit Piktogrammen



Bewerbungs-
hindernisse abbauen: 
Arbeit mit Piktogrammen

Zum Weiterlesen zum Thema 

Einfache Sprache:
IFTO Institut für Textoptimierung
Eine sehr anschauliche Präsentation 
des IFTO

https://www.ifto.de/
https://www.pi-muenchen.de/wp-content/uploads/2020/02/Bildungskonferenz-2018_Fachforum-1-4_Teil-2.pdf
https://www.pi-muenchen.de/wp-content/uploads/2020/02/Bildungskonferenz-2018_Fachforum-1-4_Teil-2.pdf


Kurzbewerbungsbogen
niedrigschwellige 
Kontaktaufnahme



Bewerbungs-
hindernisse abbauen: 
niedrigschwellige 
Kontaktaufnahme

1. Wie heißen Sie?

2. Wo kommen Sie her?

3. Wie alt sind Sie?

4. Haben Sie eine 
Beschäftigungserlaubnis 
für/in Deutschland?

5. In welchen Bereichen 
wollen Sie arbeiten? 

Erste Kontaktaufnahme in Muttersprache / Formular über WhatsApp



Wie sieht die Aufenthaltserlaubnis aus?

WICHTIG
Kopie der Fiktions-
bescheinigung und 

später des 
Aufenthaltstitels 

aufbewahren!

ERWERBSTÄTIGKEIT 
GESTATTET



Ideen für Vielfalt 
und Integration 
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www.nuif-integrationskompass.de/

http://www.nuif-integrationskompass.de/
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• Allgemeine Informationen
- Hintergrundinformationen und Begriffserklärungen Aufenthaltsrecht

- #NUiFerklärt: Unsere Kurze Reihe zu den wichtigsten Themen

- Unsere Infopapiere zu den wichtigsten Themen

- Sie haben eine Frage? Schauen Sie in unsere FAQ oder rufen Sie uns an!

• Fördermöglichkeiten / Sprache
- Unsere Klickpfade und allgemeine Übersicht

- Tipps zum Thema Sprache und die Berufssprachkurse des BAMF

- Unsere Sprachflyer für verschiedenste Berufe, gerne auch hier kostenfrei bestellen

• Integration
- Integration in das Unternehmen

- Erfolgreiche Zusammenarbeit

- Unsere Broschüren

- Alles zum Thema Ausbildungsduldung

Cheat Sheet für unsere Website

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/aktiv-werden/wann-sprechen-wir-ueber-wen-begriffserklaerungen-zum-aufenthaltsrecht/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/service/nuiferklaert/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/medien/infopapiere/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/faq/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/netzwerk/das-team/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/aktiv-werden/foerdermoeglichkeiten-fuer-unternehmen-und-gefluechtete/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/aktiv-werden/sprache/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/medien/sprachflyer/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/mitglied-werden/materialien/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/aktiv-werden/diversity/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/aktiv-werden/unterstuetzung/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/medien/broschueren/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/die-ausbildungsduldung/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/wp-content/uploads/2022/07/Infografik_Aufenthaltsgesetz.pdf
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